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Sonnabend den 13. September 1851. Stück 22.

Jch bringe zur öffentlichen Kenntniß, daß das Geld für 143 Wispel 21 Schffl. 3 Mtz. Hafer, welche ich Ende
vorigen Jahres in Gemäßheit höherer Anordnung auf die Ortſchaften des öſtlichen Theils des Kreiſes von der Sächſiſchen
Grenze an bis zur Saale und Luppe zur Füllung des Feldmagazins in Torgau ausgeſchrieben habe, von der Königl. Re
gierung hierſelbſt mir zur Auszahlung überwieſen worden iſt. Daſſelbe beträgt, den Berliner Schffl. zu 24 Sgr. 7 Pf.
e incl. 48 Zinſen vom 1. Januar bis letzten Auguſt d. J., 2905 Thlr. 20 Sgr. 1 Pf. Der Magiſtrat in Lützen,
o wie die Ortsrichter der oben bezeichneten Dörfer werden daher aufgefordert, die auf die betreffenden Ortſchaften repar-

tirten Geldbeträge, durch ſchriftlich legitimirte Bevollmächtigte aus der Kreisſtändiſchen Kaſſe ſobald als möglich abholen zu laſſen.
Gleichzeitig mache ich untenſtehend die Nachweiſung bekannt über Verwendung derjenigen 13010 Thlr. 5 Sgr.,

welche der Kreis nachdem die Mobilmachung der Armee Allerhöchſten Orts anbefohlen worden war, zum Ankauf von
Landwehrpferden und zur Unterſtützung der Familien einberufener Landwehrleute aufgebracht hatte, und bemerke hierbei,
daß die ſpecielle Rechnung den Kreisſtänden zum nächſten Kreistage vorgelegt werden wird im Uebrigen aber auch jedem
Ortsvorſtande es überlaſſen bleibt, dieſelbe bei dem Kreisſtändiſchen Rendanten Herrn Weiſe hierſelbſt einzuſehen.

Der verbleibende Beſtand von 9507 Thlr. 3 Sgr. 7 Pf. wird als Mobilmachung Fonds reſervirt werden, Falls
durch Beſchluß der Kreisvertretung nicht anders über denſelben disponirt werden ſollte.

e

Merſeburg, den 3. September 1851.

Nach weiſung
Der Königl. Landrath Weidlich.

Ein nahme.
An ausgeſchriebenen Beiträgen
Erlös aus den zurück gegebenen, öffentlich meiſtbietend

von den betreffenden Eigenthümern für die Ankaufspreiſe wieder
zurück genommenen Pferden

Extraordingaire Einnahme an Halftergeldern re

verkauften reſp

Summa

A u s a b e.Kaufgeld für die vom Kreiſe zu ſtellen geweſenen 108 Stück Landwehr-
Kavallerie- und Train pferde

Unterſtützungsgelder an die Familien einberufen geweſener Landwehrmänner
Ertraordingire Ausgaben an Futterkoſten, Stall und Halftergeldern,

Fuhrlöhnen, Diäten, Reiſekoſten und Botenlöhnen 2c.
Für mehrere, dem Torgauer Kreiſe zugehörige Pferde, welche von den

Militairbehörden dem Merſeburger Kreiſe überwieſen und ebenfalls
hiermit verkauft worden ſind, bleiben zu zahlen, circa

Summa

Ab ſ ch l u F.Betrag der EinnahmeAusgabe
verbleibt Beſtand

Davon ſind
bei der Sparkaſſe in Merſeburg angelegt
verzinslich untergebracht
in Stift Merſeburger Obligationen angelegt
an die Kreisſtändiſche Kaſſe zur Beſtreitung der laufenden Kreisbedürfniſſe

pro 1851 vorſchußweiſe ge zahlt ebaar vorhanden.
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Merſeburg, den 3. September 1851.
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Der Ständiſche Rendant Weiſe.
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Ofſieielle Mittheilung.
Merſeburg, den 7. September 1851. Nachdem von

dem Herrn Miniſter des Jnnern auf Grund der ihm
von des. Königs Majeſtät mittelſt Allerhöchſter Ordre vom
9. Juli d. J. ertheilten Ermächtigung die Einberufung des
Sächſiſchen Provinzial Landtages, als interimiſtiſche Pro-
vinzial- Vertretung, auf den 7. d. M. angeordnet worden,
die Abgeordneten ſich in Merſeburg eingefunden und in vor-
ſchriftlicher Weiſe bei dem Königl. e
Herrn Oberpräſidenten Freiherrn v. Witzleben, und bei
dem Herrn Landtags Marſchall, Kammerherrn Grafen
v. Zech-Burkersroda, gemeldet, hierauf dem feierlichen

Gottesdienſte in der Schloß und Domkirche beigewohnt und
ſich in den Sitzungsſaal des Ständehauſes, um daſelbſt die
Ankunft des Königlichen Landtags-Commiſſarius zu erwarten,
begeben hatten, wurde der Herr Landtags-Commiſſarius von
einer, Seitens des Herrn Landtags Marſchalls beſonders
dazu ernannten, Deputation empfangen und um halb 12
Uhr in den Sitzungsſaal eingeführt. Der Königliche Land
tagsCommiſſarius hielt eine tief ergreifende, mit allgemeiner
Theilnahme aufgenommene Anſprache an die Verſammlung,
überreichte ſodann die Seitens des Herrn Miniſters des

„Jnnern im Allerhöchſten Auftrage unterm 3. d. M. aus
efertigten und an die zur Wahrnehmung der ProvinzialWermrernn berufene provinzialſtändiſche Verſammlung der

Provinz Sachſen gerichteten 20 Propoſitionen, und erklärte
kraft höchſten Auftrags den Provinzial Landtag, als interi-
miſtiſche Provinzial Vertretung, als eröffnet.

Der Herr Landtags Marſchall ſprach hierauf in wahr-
haft erhebender Weiſe den ehrfurchtsvollſten Dank der Ver
ſammlung gegen unſern allergnädigſten König und Herrn
und die treueſte Anhänglichkeit an die Provinz und das ge
ſammte Vaterland aus, und ſchloß mit einem begeiſtert auf

genommenen Lebehoch auf das Wohl Seiner Majeſtät desKönigs. Nachdem der Königliche Landtags Commiſſarius

unter Begleitung der ſtändiſchen Deputation die Verſamm-
lung verlaſſen hatte, verlas der Herr Landtags -Marſchall
die Propoſitionen, forderte die Verſammlung in Worten,
die das Herz ſehr bewegen mußten, auf, die vorliegendenArbeiten insbeſondere in der zeither bewährten Einigkeit und
in möglichſt kürzeſter Friſt zu erledigen.

Zu Protocollführern ernannte der Herr Landtags-Mar-
ſchall die Abgeordneten von Hanſtein, Neubauer,
Heyer und Baumgarten; die nächſte Plenar-Sitzung
wurde auf den morgenden Tag beſtimmt.

Die Rechte und die Linke.
Alle Tage hört und lieſ't man, wenn von parkamenta-

riſchen Verſammlungen die Rede iſt, von einer Rechten und
Linken und einer Mittelpartei, dem Centrum. Jedermann
weiß auch, was die Ausdrücke bedeuten. Aber woher kommen
dieſelben? Natürlich aus Frankreich. Die rechte Seite ſind
die vom Präſidenten der Verſammlung aus rechts ſitzenden
Mitglieder u. ſ. w. Jn der conſtituirenden Verſammlung
nun bei der großen franzöſiſchen Revolution ſaßen auf dieſer
rechten Seite die Mitglieder, welche gegen die Grundſätze
der Revolution waren und die monarchiſche Gewalt ver-
theidigten. Sie bildeten damals die Oppoſition. Die Linke
dagegen beſtand aus den Anhängern der Revolution, welche
damals die Weißen hießen im Gegenſatz zu den Mitgliedern
der Rechten, unter denen ſich viele Geiſtliche befanden und
die deshalb die Schwarzen genannt wurden. Die Mittel-
partei, das zwiſchen beiden ſchwankende Centrum, nannte
ſich ſelbſt die Grauen. Jn der ſpätern geſetzgebenden Ver

in die Kravatte

ſammlung wurde die rechte Seite der Zufluchtsort der ge-
mäßigten Mehrheit der erſtern, während ſich auf der Linken

Jm Convent ſaßen auf deralle Anarchiſten ſfammelten.
Rechten die Girondiſten und die gemäßigten Republikaner,
auf der Linken war der Tummelplatz der Bergpartei.
dieſer Zeit an hat ſich in Frankreich die Sitte erhalten, daß
die linke Seite die, oft mit Ungeſtüm, nach Fortſchritt Drän-
genden, die rechte aber die bedächtigen Erhaltenden vereinigt,
und wie andere Moden hat man in Deutſchland und ander-
wärts auch dieſe nachgeahmt.

Ewiger Wechſel.
Ew'ger Wechſel in der Zeit, Ob das Schönſte wir gewollt
Ew'ger Wechſel im Geſchicke! Sie zernichtet unſer Streben
Heute Thränen nur und Leid, St ßie zernichtet Ruhm und Glück
Morgen Heiterkeit im Blicke! Von Fortung's Huld erkoren z
Wehe, wer da wähnt und glaubt Wohl, wer dann den letzten Blick
Sich mit Göttern in dem Bunde, Nach dem Himmel nicht verloren
Ach, den ſüßen Wahn oft raubt O, der Täuſchung Tr dg Trauerbild!Schon vielleicht die nächſte Stunde Zwiſchen H und dem Morgen
Horch! des Schickſals Kugel rollt Liegt, dem Menſchen dicht verhüllt,
Mächtig, wie des Donners Beben Das Verhängniß oft verborgen

Karl Hartmann.

Jn London werden Halstücher für Herren und Damen
angefertigt, die ſehr elegant ausſehen und vorn mit einem
ſogenannten Reſpirator (einem feinen biegſamen Drathge-
flechte) verſehen ſind, welches über Mund und Naſe gelegt
wird, damit bei rauher Witterung dieſe nur erwärmt ein
dringen kann. Bei milder Luft kann man den Reſpirator

hineinlegen, ſo daß er nicht geſehen wird.
Die Aerzte empfehlen dieſe Halstücher ſehr.

Am 13. Sonntag nach Trinitatis predigen in der
Schloß- und Domkirche: Vorm. Herr Diac. Simon; Nachm. Herr

Cand. Ulrich.
Stadtkirche: Vorm. Herr Paſtor Schellbach; Nachm. Herr Diac.

Hartung. Beichte 48 Uhr.
Abends 7 Uhr Bibelſtunde“ in der Bürgerſchule.

Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Braune.

Berichtigung. Jn den Kirchennachrichten der Vorſtadt Altenburg im
vor. Stück d. Bl. ſoll der Ort nicht Zerbſt, ſondern Jerbet heißen.

Kirchennachrichten von Lauchſtädt: Auguſt.
Geboren: dem privatiſtirenden Oeconomen Ch. A. L. Schröter allhier

eine Tochter dem Bürger und Böttchermſtr. C. A. Möbius eine Tochter.
Geſtorben: Auguſt Carl, des Bürgers und Oeconomen L. A. Oehlmanns
in St. Ulrich allhier einziges Kind, im 1. J., an Krämpfen Mathilde Anna,
des Bürgers und Kaufmanns G. L. Ahner in Düben Tochter, im 4. J., an
Abzehrung ein unehel. Kind aus Schotterei, im 1. J., an Krämpfen Frie
derike Wilhelmine, des Handarbeiters J. G. Schröters allhier einziges Kind,
im 1. J. an Krämpfen ein unehel. Kind aus Burghäßler, im 2. J., an
Zahnen Friedrich Louis, des Handarbeiters J. Ch. F. Oehlmanns 2. Kind,
im 1. J. an Krämpfen Frau Anna Roſine, des Bürgers und Maurers in
St. Ulrich allhier L. Ch. Weiſe Ehefrau, im 43. J., an Auszehrung Paul
Richard, des Lehrers F. R. Kötz allhier jüngſtes Kind, im 1. J., am Keuchhuſten.

Kirchennachrichten von Schaafſtädt: Auguſt.
Geboren: dem Bürger in Lauchſtädt Auguſt Lange eine Tochter dem

Bäckermſtr. Böhme eine Tochter dem Handarbeiter Huth eine Tochter ein
unehel. Sohn dem Stellmachermſtr. Jüdicke eine Tochter dem Kaufmann
Schönburg eine Tochter z dem Handarbeiter Dörfer ein Sohn. Getrauet:
der Schmiedemſtr. Schimpf, ein Wittwer, mit Frau K. geb. Bierwirth geſch.
Schmidt der Junggeſell A. Jähne Drechslermſtr. in Eisleben, mit Jgfr.
Chr. Möhrling hier der Junggeſell K. Krauſe, Zimmermann in Lauchſtädt,
mit Frau A. Ch. geb. Schönberger geſch. Lehmann hier. Geſtorben:
die Zwillingstöchter des Bürgers Schröter, 6 W. alt, an Abzehrung der
Nagelſchmiedemſtr. Kahleis, 55 J. alt, an Abzehrung.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Vom 15. September d. J. ab ſollen zum Frankiren
der Briefe neben den Poſtfreimarken auch geſtempelte Brief-
Couverts eingeführt und bei allen Poſt Anſtalten für den
durch den Stempel ausgedrückten Werthsbetrag zum Verkauf
geſtellt werden. Für das Papier und die Anfertigung der
Couverts werden als Aequivalent für den nach dem Geſetze
vom 21. December 1849 (Geſ. Samml. Nr. 42. pag. 440.)
zuläſſigen Rabatt, beſondere Koſten nicht in Anrechnung ge
bracht. Gleich wie die Poſtfreimarken ſollen auch die ge
ſtempelten Brief- Couverts in beliebiger Quantität, vorerſt
alſo auch einzeln, käuflich abgelaſſen werden. Zur Zeit ſind
nur Couverts zum Werthe von 1 2 und 3 Sgr. in großem
und kleinem Format vorhanden. Sobald die mit den be-
treffenden fremden Poſt Verwaltungen über die Einführung
ermäßigter abgerundeter Portoſätze noch ſchwebenden Unter
handlungen zum Schluſſe geführt ſind, werden auch noch
Couverts zu den Werthsbeträgen von 4 5 und 6 Sgr. aus-
gegeben werden.

Die Couverts tragen in der obern Ecke links einen far
bigen Stempelabdruck mit dem Bildniſſe Seiner Majeſtät
des Königs, welches mit einem verzierten Rande umgeben
iſt. Jnnerhalb dieſes Randes befindet ſich der Werthsbetrag
des Stempels in Worten und Zahlen ausgedruckt. Der
Stempel zu den Couverts à 1 Sgr. iſt von roſenrother, zu
den Couverts à 2 Sgr. von blauer und zu den Couverts
à 3 Sgr. von gelber Farbe. Derſelbe wird von zwei pa-
rallel laufenden orangefarbigen Seidenfäden, welche in das
Papier eingearbeitet ſind, in ſchräger Richtung berührt.
Außerdem iſt die Spitze der offenen Klappe der Couverts
mit einer eingeprägten Roſette verſehen und auf der hintern
Seite mit einer Gummi- Auflöſung beſtrichen, ſo daß durch
bloſes Anfeuchten der gummirten Stelle das Couvert ver-
ſchloſſen werden kann. Durch dieſe Einrichtung wird jedoch
ein anderweiter Verſchluß des Briefes durch Siegellack e.
nicht ausgeſchloſſen oder behindert.

Die Anwendung der Franco-Couverts Seitens des eorre-
ſpondirenden Publikums bleibt vorläufig auf die Fälle beſchränkt,
in welchen bis jetzt Poſtfreimarken benutzt werden dürfen.

Dieſelbe iſt alſo vorerſt nur bei denjenigen Briefen zu
läſſig, welche bei einer Preuß. Poſtanſtalt aufgegeben werden
und nach Orten des Preuß. Poſtbezirkes, ſo wie nach dem
Herzogthum Braunſchweig oder nach einem zum deutſchöſter
reichiſchen Poſtvereine gehörigen Staate beſtimmt ſind.

Der gedachte Verein umfaßt zur Zeit folgende Staaten
den Oeſterreichiſchen Kaiferſtaat mit ſämmtlichen Kronländern,
ferner Baiern, Sachſen, Hannover, Würtemberg Baden,
Mecklenburg Schwerin Mecklenburg Strelitz, Sachſen
Weimar- Eiſenach, Sachſen Meiningen, Sachſen Koburg-
Gotha, Schwarzburg Sondershauſen, Schwarzburg Rudol
ſtadt, die Reußiſchen Fürſtenthümer, Holſtein, Heſſen Hom-
burg und die freie Stadt Frankfurt a. M.

Wird bei der Anwendung eines Franco Couverts durch
den Betrag des darauf befindlichen Werthſtempels die tarif
mäßige Francogebühr nicht vollſtändig gedeckt, ſo ſteht den
Abſendern frei, den fehlenden Francobetrag durch Verwen-
dung einer entſprechenden Marke zu ergänzen. Ebenſo kann
die Berichtigung der Recommandationsgebühr, ſo wie des
Beſtellgeldes für diejenigen Briefe, zu welchen geſtempelte
Brief Couverts benutzt worden ſind, durch Anwendung von
Freimarken erfolgen.

nun aaaannaaannnnnnnneeo rer J

Die auf. den Couverts der zur Poſt gegebenen Briefe be
findlichen Franco Stempel werden in derſelben Weiſe wie
die Poſtfreimarken entwerthet werden.

Außer den Poſtanſtalten ſoll es vorläufig Niemandem
Wenn ſein, geſtempelte Brief-Couverts zum Verkauf zu
ühren.

Berlin, den 3. September 1851.
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten.

von der Heydt.

Nothwendiger Verkauf
bei dem Kreisgericht zu Merſeburg.

Die den Erben des zu Schkopan verſtorbenen Ein-
wohners Joh. Gottlieb Hauck gehörigen Grundſtücke, als:

A. das zu Schkopau unter Nr. 11. des Hypothekenbuchs
belegene Anſpanngut, beſtehend aus einem Wohnhaus,
Scheune, Ställen, Garten und Pertinenzien, taxirt auf

7320 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf.
B. das in Schkopauer Flur unter Nr. 22. des Hypotheken

buchs und Nr. 46. des Flurbuchs belegene Feld von
1 Morgen 86 QRuthen am Galgenberge an der Poſt
ſäule, taxirt auf

107 Thlr. 15 Sgr.
C. eine Wieſe in Collenbeyer Flur, unter Nr. 2. des

Hypothekenbuchs und Nr. 75. des Flurbuchs, in den
langen Feldern gelegen, 1 Morgen 136 QRuthen
groß, taxirt auf

222 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf.
eine Viertelhufe Feld in Merſeburger Stadtflur, unter
Nr. 65. des Hypothekenbuchs, Nr. 972a. 1007 a.
1045 a. 1421 a. 1431 a. 1472 a. des Flurbuchs be-
legen, 43 Acker 15 QRuthen haltend, taxirt auf

647 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf.
E. eine Viertelhufe Feld in Corbethaer Flur, sub Nr. 22.

des Hypothekenbuchs und Nr. 635. 398. 62. 454. 208.
des Flurbuchs belegen, 23 Acker 31 QRuthen groß,
taxirt auf

319 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf.,
ſollen am

11. October 1851, Vormittags 11 Uhr,
vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Panſe an hieſiger Gerichts
ſtelle ſubhaſtirt werden.

Tare, Bedingungen und Hypothekenſchein ſind in un
ſerm Büreau I. einzuſehen.

Freiwilliger Verkauf.
Das zum Nachlaſſe des Obſthändlers Johann Heinrich

Sander gehörige, in Merſeburger Flur belegene und unter
Nr. 203. des Flurhypothekenbuchs verzeichnete Stück Feld,
2740n. am Anger vor dem Sirtithore, 4 Acker 21 QRuthen
haltend, abgeſchätzt auf 65 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf. zufolge
der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen einzuſehenden
Tare, ſoll auf den Antrag der Sanderſchen Erben auf

den 29. September e. Vormittags 11 Uhr,
vor dem Herrn Referendar Kettenbeil an Gerichtsſtelle im
Wege der freiwilligen Subhaſtation öffentlich verſteigert werden.

Merſeburg, den 29. Juli 1851.
Königl. Preuß. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Junge Leute, die ſich zu Schreib und Rechenge-
en g vitden wollen, können ſich melden Rittergaſſe

r. 169.
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Das bei Ferdinand Janſen in Weimar erſcheinende

Journal für moderne Stickerei,
Mode und weibliche Handarbeiten,

herausgegeben von Natalie von Herder,
bringt in monatlichen Heften in höchſt eleganter Ausſtattung:

ein ſauber colorirtes Muſter für Buntſtickerei;
2) ein in Kupfer geſtochenes Pariſer Modebild;
3) einen großen Bogen mit Muſtern für Weißſtickerei, Putzgegenſtände aller Art, Schnittmuſtern

(Patronen), Möbel, Decorationen c.
4) einen halben Bogen mit erklärendem Text zu den Muſtern und neuen weiblichen Handarbeiten;
5) ein Feuilleton mit Novelletten, dem neueſten Pariſer Modenbericht und einem „Nippestiſch“

aus der Zeitgeſchichte;
6) ſehr häufig in Extra-Beilagen muſikaliſche Compoſitionen für Clavier und Geſang, colorirte

Möbel und Drapperie-Muſter und andere praktiſche Gegenſtände;
koſtet auf ein Quartal nur z Rthlr. und es werden vom 1. October an (ſo wie auch auf die früher erſchienenen
Quartale und Jahrgänge ſeit 1844) von allen Buchhandlungen Beſtellungen angenommen und prompt ausgeführt.

In Merseburg von der L. Garcke'schen Buchhandlung.
Fr. Stollberg.

Auction. Nächſten Montag, den 15. d. M.,
von Vormittags 9 Uhr an, ſollen im Hauſe der Madame
Hohl hier, der Stadtkirche gegenüber, 1 Treppe hoch, Um
zugshalber verſchiedene, dem Herrn Geh. Regierungs Rath
Danneil zugehörige Meubel, Federbetten, Haus und Wirth-
ſchaftsgeräthe, Porzellan und Glasſachen Kinderſpielzeug
und eine Parthie leere Weinflaſchen 2e., meiſtbietend, gegen
gleich baare Bezahlung, verſteigert werden.

Merſeburg, den 10. September 1851.
RNindfleiſch, Auct. Comm.

Anzeige. Ein ſeit vielen Jahren beſtehendes
höchſt ſchwunghaftes Materialwaaren- Geſchäft
in einer großen Stadt, iſt, eingetretener Umſtände
halber, ſofort zu verpachten. Nähere Auskunft hierüber er-
theilt der Pr. Secret. Rindfleiſch in Merſeburg.

Oel- Anzeige.
Beim Herannahen der Brennzeit empfehle ich hiermit

mein anerkannt ſchönes, ſparſam und hellbren-
nendes raffinirtes Rüböl. Jch habe daſſelbe ſchon
ſeit Frühjahr auf. Lager und kann daher meine geehrten
Abnehmer mit wirklich alter abgelagerter Waare
bedienen.

Bei Entnahme von L Crtr. ſtelle ich ſtets den Centner-
Preis. Wilhelm Görlitz, Burgſtraße.

Bei A. M. Colditz in Jüterbog iſt erſchienen und
durch alle Buchhandlungen in Merſeburg durch die
Garcke'ſche Buchhandlung, Fr. Stollberg) zu beziehen:

Blumenſprache, die, oder Bedeutung der Blumen nach
prientaliſcher Art. Nebſt einem Anhange, das Blumen-
Orakel, das Orakel der Ringelblume, die Blumenuhr,
das Binden der Blumenkränze und Sträußer, Deviſen
zu Blumenſträußchen und Kränzen und die Deutung
der Farben enthaltend. Der Liebe und Freundſchaft
gewidmet. Mit 1 illum. Abbildung. 2. Auflage.
16. Broch. 1844. Preis 71 Sgr.

von Rotteck undStaatslexicon Jetee,
12 Bde. Preis Thlr. 30, zu bekommen für 13 Thlr.,

in der Buchhandlung von Fr. Stollberg,
(ſonſt L. Garcke.)

„„Wichtig für Seidenzüchter!“
Bei A. M. Colditz in Jüterbog iſt erſchienen und

durch alle Buchhandlungen in Merſeburg durch die
Garcke'ſche Buchhandlung, Fr. Stollberg) zu beziehen

Thiede, C. G., das Ganze des Seidenbanues
oder Anleitung zur Maulbeerbaumzucht und zum Sei-
denbau in Deutſchland, kurz und faßlich bearbeitet.
Mit 1 Tabelle und 2 Tafeln Abbildungen. 8. Broch.
Preis 15 Sgr.

Der Verkauf von friſchem Lichtebier in
der Stadtbrauerei findet von jetzt an wöchentlich ein
mal und zwar nur Dienstags ſtatt.

C. Verger, Stadtbrauerei.
Alle Sorten Handſchuhe in Glacé und Waſchleder,

Beinkleiderträger und Strumpfbänder von Gummi, ſo wie
alle in mein Fach ſchlagende Artikel empfiehlt billig

A. Prall, Handſchuhmachermſtr., wohnhaft am Markt.
Auch werden bei mir Handſchuhe gewaſchen und gefärbt.

Anzeige. Daß vom Sonntag bis Dienstag das
Local zum Daguerreotypiren geſchloſſen iſt, zeige ich hiermit
ergebenſt an. Jhre gefälligen Aufträge werde ich vom nächſten
Tage ausführen. Da mein Aufenthalt hier nur bis zum
24. d. M. iſt, ſo bitte ich um ferneren Beſuch.

C. Mäder im Ritter.

Concert Anzeige.
Sonntag den 14. September Concert auf der

Funkenburg. Bei ungünſtiger Witterung im Saale.

Anfang 3 Uhr. Braun.Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von Kobitzſchens .Erben.
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